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• Trend zum Einsatz von Holz als Zusatzfeuerstätte oder als 
Ersatz der veralteten Heizungsanlage im Gebäudebestand

• Pelletöfen, Kaminöfen, Kachelöfen, Specksteinöfen 
(Kachelgrundofen, Warmluftkachelofen)

• Kaminöfen/Pelletöfen mit „Wassertaschen“ zum Anschluss an 
die Zentralheizung, Heizeinsätze, Kaminkassetten, offene 
Kamine

• Stückholzkessel, Pelletkessel, Hackschnitzelkessel

• Einhaltung der rechtlichen Rahmenbedingungen

• Brennstofflagerung

• Rauchbelästigungen – Verminderung der Emissionen
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Scheitholzkessel



8

Schornsteinfegerinnung Hannover

Abteilung Technik
- Richtig Heizen mit Holz -

Pelletkessel
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Wichtige technische Merkmale moderner Holzöfen

• Schamottierter und richtig dimensionierter Feuerraum,

damit sich ausreichend hohe Temperaturen im Feuerraum einstellen
und die brennbaren Gase ausreichend lange dort verweilen.

• Umlenkeinbauten im Feuerraum,

die durch Verwirbelung eine gute Durchmischung von Brenngasen und 
Verbrennungsluft erreichen

•Getrennte Luftzufuhr (Primär- und Sekundärluft):

Die Primärluft versorgt den noch nicht entgasten Brennstoff, die Sekundärluft 
das bereits entstandene Brenngas mit Sauerstoff.

•Elektronische Verbrennungsluftregelung

Manche hochwertige Öfen sind mit elektronischer Verbrennungsluftregelung ausgestattet. 

Durch diese Elektronik wird immer die richtige Verbrennungsluftmenge dosiert und 
Bedienungsfehler durch den Betreiber der Feuerstätte vermieden.
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Bauordnung  Niedersachsen - NBauO (§40 Abs. 8 u. ...)

• Abnahme durch den BSM, 

Feuerungsverordnung FeuVO

• Aufstellbedingungen von Feuerstätten, Verbrennungsluftversorgung

Abstände zu brennbaren Bauteilen, Abgasabführung 

• .............

DIN EN 13384 (früher DIN 4705) Schornstein-Querschnittsberechnung

• Schornsteinversottung / -durchfeuchtung, ausreichender

Unterdruck für die Abgasabführung

1.BImSchV – Verordnung über Kleinfeuerungsanlagen

• Wiederkehrende Messung über 15 kW, Grenzwerte Staub und CO
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§ 40 Abs. (8)

Feuerungsanlagen dürfen , auch wenn sie geändert 
worden sind, erst in Betrieb genommen werden, wenn 
die Bezirksschornsteinfegermeisterin oder der Bezirks-
schornsteinfegermeister die

Tauglichkeit der Abgasanlagen und 

die sichere Benutzbarkeit der Feuerungsanlagen

bescheinigt hat.
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Meßgeräte
Holzfeuchtemeßgerät,
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Rauchbelästigungen/Nachbarschaftsbeschwerden

•geringe Quellhöhen / dichte Bebauung

•falscher Brennstoff    

(zu nass, zu große Stücke ....)

•Bedienungsfehler an der Feuerstätte 

(Anheizen / Luftzufuhr / Brennstoffaufgabe ....)

•Falsche Auslegung der Feuerungsanlagen 

(Nennwärmeleistung / Schornsteinquerschnitt / Pufferspeicher ....)
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BrennstoffmengeBrennstoffmenge

Der Kaminofen ist mit einer bauartbedingten 
Flachfeuerung ausgestattet. Das bedeutet, dass 
i.d.R. nur eine Lage Brennstoff auf die vorhandene 
Grundglut aufgegeben werden darf. 

Beachten Sie bitte, dass bei Zufuhr einer höheren
Brennstoffmenge Ihr Kaminofen eine größere 
Wärmemenge abgibt bzw. stärker erhitzt wird als 
dies von der Konstruktion vorgesehen ist. Dadurch 
kann es zu Schäden an Ihrem Kaminofen kommen.

Weiterhin besteht die Gefahr, dass brennbare 
Bauteile oder Möbel - trotz Sicherheitsabstand -
sich entzünden können.
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RußbrandRußbrand im Schornsteinim Schornstein

•• Entstehung von HartEntstehung von Hart-- und Glanzrußund Glanzruß

•• Entstehung unkontrollierter SchornsteinbrändeEntstehung unkontrollierter Schornsteinbrände

•• Gefahren eines unkontrollierten SchornsteinbrandesGefahren eines unkontrollierten Schornsteinbrandes

•• Sicherheitsmaßnahmen bei unkontrollierten  Sicherheitsmaßnahmen bei unkontrollierten  
SchornsteinbrändenSchornsteinbränden

•• Schornsteinbrände löschen?Schornsteinbrände löschen?
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SchornsteinbrandSchornsteinbrand

Holz hat verhältnismäßig viele Bestandteile, 
die zur Teerbildung neigen. Es handelt sich 
hier um Kohlenwasserstoffe, die im 
Normalfall in den Feuerstätten verbrannt 
werden.

Entstehung von Hart- oder Glanzruß in Schornsteinen
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Besonders schädlich wirkt sich eine 
Drosselung bzw. falsche Einstellung der 
Luftzufuhr sowie feuchtes Holz aus.

Es findet eine unvollständige Verbrennung 
statt, und brennbarer Ruß            GlanzrußGlanzruß
lagert sich in der Feuerstätte, im 
Verbindungsstück und im Schornstein ab.

Entstehung von Hart- oder Glanzruß in Schornsteinen
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(3) Einzelraumfeuerungsanlagen, mit Ausnahme von Grundöfen und 
offenen Kaminen, für feste Brennstoffe, die nach dem 

(einsetzen: Datum des Tages nach der Verkündung) 

errichtet werden, dürfen nur betrieben werden, wenn für die 
Feuerstätten durch eine Bescheinigung des Herstellers belegt wird, 
dass unter Prüfbedingungen die Anforderungen an die Emissions-
grenzwerte und den Mindestwirkungsgrad gemäß Anlage IV 
eingehalten werden.

Entwurf 1.BImSchV
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Willkommen auf zert.hki-online.de

Die Datenbank zum Nachweis der Einhaltung der 
gesetzlichen Anforderungen an Emissionen 
häuslicher Feuerstätten für feste Brennstoffe

Die Datenbank dient der Recherche welche häusliche 
Feuerstätte für feste Brennstoffe bestimmte 
Emissionsgrenzen einhält. Betreiber, Schornsteinfeger, 
Handwerker und andere Interessierte erhalten die 
Möglichkeit der Überprüfung, welchen Emissions- und 
Wirkungsgrad-Anforderungen eine Feuerstätte entspricht. 
Hierzu erfolgt durch den HKI Industrieverband, als 
unabhängige, neutrale und kompetente Stelle, eine 
sorgfältige Prüfung und Bewertung der Produktmerkmale 
der Feuerstätten hinsichtlich der Emissionsanforderungen 
auf Grundlage der Typprüfung.
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Funktionsweise der UNIVERSAL Ofenregelung

Das Ziel ist eine optimale Verbrennung über die 
gesamte Abbranddauer. Vom Anheizen bis zum 
Halten der Glut regelt die Kutzner + Weber 
Ofenregelung alle angeschlossenen Komponenten 
immer so, dass in der Feuerstätte optimale 
Verhältnisse zum jeweiligen Betriebszustand 
herrschen. Dabei ist sie auch in der Lage, automatisch 
zu erkennen, in welcher Abbrandphase sich die 
Feuerstätte befindet und entsprechend zu regeln oder 
den optimalen Zeitpunkt zum Nachlegen zu 
bestimmen.
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für Ihre Aufmerksamkeitfür Ihre Aufmerksamkeit

DankeDanke


